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Telefonficht

Ein nützliches Zubehör, das zudem keiner postalischen Genehrnigung
bedar/ steilt dieses kleine Gerät dar, we/ches bei Dunkeiheit ein Licht
einschaltet, sobald das Telefon lüutet.

Ailgemeines
Es ist dun kel und das irn Flu rstc lie nde Tee-
ton lflutet. Vorsichtigen Schrittes cut man
zurn Tclefon, stets darauf bedacht, nirgends
anzustollen oder zu stolpern, was einem je-
doch nicht immergelingt, da in soichen Ff1-
len meistens das Flurlicht ausgeschaltet ist.

Hier kommt nun these k!eine Zusatzschal-
tung zurn Tragen, die, sobald das Telefon
lfutet,ein Lichteinschaltet(z. B. Stehlampe
0. a.).

Sofern die eingchaute Taste nicht betatigt
wird, schaltci sich (las Licht automatisch
nach acht Minuten wieder aus, ansonsten
kann durch Tastendruck die Einschaltdaucr
jeweils urn weitere acht Minuten verlangert
werden.

Damit man bei eigenen Tclefonaten darü her
hinaus einen Hinweis bezuglich des 8-Minu-
ten-Zcittaktes bei Ortsgespra clien crhf!t,

beginnt nach sechs Minuten cine LED zu
blinken. Diese Betriebsart 1st rnöglich, da
das Gerat auch uber den eingebauten Taster
eingeschaltetwerden kann, ohne vorheriges
Lfuten des Telefons.

Da ml allgenieinen der Standort des Tee-
tons rfumlich vorn NetzsteckeranschluIl
der zu schaltenden Stehiampe getrennt ist,
wurcie die Schaltung des Tclefonlichts so
ausgefiihrt, dali sic in ZWCI gctrennten Ge-
hfuscn untergcbracht wird, uiid zwar der
Elektroniktcil mit der eingebauten Reset-
und Start- bzw. Zeitverlangerungstaste in
dem einen Gehäuse und der Leistungsteil
mitNetzteil und Relaisineinern zweiten,als
Stec kergehause ausgeffihrten Gehfuse.
Beide sind lediglich fiber ein dunnes 3adri-
ges Schwachstromkabel miteinander ver-
ho iid en.
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Zur Schaltung

Beginnen wirzunächst nut dciii Schaltungs-
teil, der in dciii Stcckergchäusc mit angc-
spritztem Schuko-Stecker und integrierter
Schuko-Stcckdose untergebracht ist.

Auf der entsprechenden klcinen Leiterplat-
te befindet sich ein Nctztrafo fOrdie Versor-
gung der Elektronik mit nachgeschaltetem
Brij ckengleichrichter, Siebkondensatoren
und Spannungsregler (IC 5). Am Ausgang
des Spann ungsreglers steht eine Spannung
von 12V zur Verfugung.

Dartiber hinaus hehnden sich aufdicscr Lci-
terplatte die beiden Kartenrelais mit je
eincm Einschaltkontakt, wcichc die inte-
griertc Schuko-Stcckdosc cm- und aus-
schaltet. Grundstitzlich wtirde auch ein Re-
lais ausreichen. Da mi allgcmeinen jedoch
nicht sicher ist, an welcheni der beiden Pole
der Schuko-Steckdose die Phase der Netz-
leitung anliegt sowie aus GrUnden der er-
höhten Sicherheit, haben wir zwci Relais
eingesetzt, damit sichergestelit ist, dal3 im
ausgeschalteten Zustand die integrierte
Schuko-Steckdose keine Spannung mehr
führt.

In das Steckergehäuse wird eine 3polige
3,5 mm-K!inkenbuchse cingebaut, Uber die
die Verbindung vom zweiten Gehäuse her-
gestellt wird, das neheti dciii Telcfonapparat
angeordnet ist, und in dciii sich die eigentli-
che Elektronik bcl'iiidet.

Der in diesem zwcitcn Gehãuse unterge-
brachte Elektronikteil beinhaltet die kom-
plette Ablaufste tie rung.

Ober den lichtempfindlichen Widerstand
(LDR 07) mit nachgeschaltetem Opera-
tionsverstärker OP I mit Zusatzbeschal-
tung, erhält das Gatter N 3 die zum Durch-
schalten erforderliche erste Information,
d. h., sobald es dunkel wird, liegt an dem
entsprechenden Gattereingang die Infor-
mation ,.high" an.

Damit das Gattcr N 3 am Ausgang cinen
Logikwechscl VOfl ,,high" nach ,,low" voi-
nehmen kann, mul3 auch der zweite Gattcr-
eingang, der von dem Ausga ng des OP 3 ge-
steuert wird, von ,,low" nach ,,high' gehen.
Dies geschieht dadurch, da3 deni Elcktret-
Kondensatorniikrofon ein ausreichender
Schailpegel (Telefonklingeln) angeboten
wird, der über einen entsprechenden Band-
pal3 auf den nichtinvertierenden (+) Em-
gang des 0P2 gelangt.

Dieser als Wechselspannungsverstarker ar-
beitende 0P2 besitzt eine autoniatische

Gleichspannungscinstcllung. Mit dem in
der Ruckkopplungliegenden Trimmer kann
(lie Verstarkung mi Bercich von I Ofach bis
1000fach varitert werden. Hierdurch Ititit
sich die Ansprechcmpfindlichkeit der
Schaltung cinstellen.

Die am Ausgang von 0P2 anlicgende ver-
starkte ,,Klingelspannung" wird Uber die
nachgeschaltete Diode D 1 und den Wider-
stand R 15 auf den Ladeelko C6 am Em-
gang des 0P3 gegeben, der wiederum bei
einem bestimmten Spannungspegel semen
Ausgang von ,,low" nach ,,high" schaltet.

Im selben Moment, wo beide Eingange des
Gatters N 3 ,,high"-Potential führen (es ist
dunkel, und das Telefon läutet), fUhrt der
Ausgang des Gatters N 3 ,,low"Potential,
wodurch der Ausgang des Gatters N 4 auf
,,high" gcht. Der mit den Gattern N 5 und
N6 aufgebaute Speicher tihernimnit these
Information und speichert sic, auch wenn
das Telefonlauten aufhört und die Gatter
N 3 und N 4 in ihren vorherigen Zustand zu-
ruckfallen.

Am Ausgang von N 5 steht somnit ,,low"-
Potential an. Das Gatter N 8 ändert semen
Zustand am Ausgang von ,,low" nach
,,high", da sei n zweiter Eingang, der an Pin 3
des IC 4 angeschlossen ist, ebenfalls ,, low"-
Potential ftihrt. Hierdurch schaltet der am
Ausgang von N S licgcnde Transistor durch
und die bcidcn Rclais ziehen an, so dal3 die in
dcni Steckcrgehimusc intcgricrte Schuko-
Steckdosc Nctzspannung fUhrt.

Nach sechs Minuten wird der Transistor T 1
in kurzen Zeitabstandcn durchgeschaltet,
wodurch die LEDzu blinken begmnnt. Nach
weiteren zwei Minuten, also nach insgesamt
acht Minuten, geht der Anschlul3 Pin 3 des
IC 4 auf,,high" und der mit den Gattern N 5
und N 4 aufgebaute Speicher wird zurUck-
gesetzt. Hierdurch erhält auch das 1C4
einen Resctimpuls und der Ausgang Pin 
des IC 4 nimmt wiedcr ,,low"-Potential an.
Dajedoch der Ausgang des Gatters N 5 in-
zwischen ,,high"-Potential angenommen
hat, blcibt der Ausgang des Gattcrs N 8 auf
,,low". Der Transistor T2 ist gesperrt, und
die bcidcn Relais fallen ab. Der Zustand-
wcchsel des Gatters N 8 erfolgte in dem
Moment, in dem Pin  von 1C4 kurzzeitig
auf ,,high" ging.

Der Einschaltzeitraum von acht Minuten
kann um jeweils weitere acht Minuten vcr-
langert wcrden, wenn die Starttaste inner-
halb der laufenden Einschaltzeit betatigt
wird. Zu bemcrken ist noch, daB beim Star-
ten der Schaltung Ober die ,,Starttaste" das

erste Mal nach 16 Minuten ausgeschaltct
wird.

Mitdcn Gattern N I und N 2 ist ciii Speicher
aulgebaut, der mit der Starttaste gcsctzt
werden kann. Hierdurchlicgtam GattcrN 4
,,low"-Potential und der Speicher, beste-
bend aus den Gattern N 5 und N 6, erhält
cine ,,high"-Information, die etwas langer
anliegt als die Rticksctz-Inforrnation, die
von Pin 3 des IC 4 kommt, da am Ausgang
des Gatters N 2 ein zusätzliches RIC-Glicd
cingefugt wurde.

Zwar wird der SpeicherN I/N 2Uber den als
Inverter geschaltcten 0P4 in dem Moment
zuruckgesetzt,indcm Pill 3 des IC4,,high"-
Potential annimmt, jcdocli wird dicsc In-
formation ühcr das am Ausgang von N 2 lie-
gende R/C-Glicd vcrzogert. Ein wcitercr8-
Minutcn-Zeitrauni läult an.

Wird innerhalb dieser zwciten acht Min uten
crneut die Starttastc bctatigt, verlängert
sicli die Einschaltdauer wieder um acht Mi-
nuten usw.

Nachdem ein neuer 8-Minuten-Zykius be-
gonnen hat, bcginnt nach sechs Minutenje-
weils die LED für zwci Minuten zu blinken.
Hierdurch crhält man eine entsprechende
Vorinformation, sofern man die Schaltung
auch fur den 8-Minuten-Orts-Zcittakt em-
setzen möchte, dcnn auch ohnc das Liiutcn
eines Telefons kann ubcr die Starttaste das
Gerät aktiviert werden. Ein vorzcitigcs
Ausschalten ist mit der Resettaste jcdcrzcit
moglich.

Zum Nachbau
Zunächst werden die beiden Platinen mit
allen passivcn und danach mit allen aktiven
Bauelementen in gcwohnter Weise be-
stUckt, wahrend der Netztrafo zweckmätii-
gerweise zum SchIuB einzuloten ist.

Bevor die Platinen in dasjeweils zugchorige
passendc Gehause eingebaut werden, emp-
fiehltcssich,die Bestuckunganhand der Be-
stuckungspläne noch cininal sorgüiltig zu
kontrollicrcn, wobel hesonders aufdie Em-
haulage von Elkos, Dmoden, Transistoren
und IC's zu achten ist. Die entsprechcnd cr-
fordcrlichen Kabclverbindungen sind eben-
falls vor dcm endgultigen Einbau der Plati-
ncn in die Gehäuse vorzunehmen, d. h.,
beim Steckergehause sind zwei Lcitungen
mit einem Querschnitt von 0,75 mm' vom
Netzstecker zur Platine und ebenso zwei
Lcitungen von der Platine zur integrierten
Steckdose zu fuhren, wahrend der Schutz-
leitergleichfalls mit elnem Querschnitt von
mind. 0,75 mm' direkt zwischen Netz-
stecker und Netzstcckdose angeschlossen
wird. Diese Verbindung ist aul3crordentlich
wichtig und wird nicht Uber die Relais gc-
fUhrt.

In dieseni Zusamiinienhang weisen wir noch
cinmnal ausdrUcklich auf die Einhaltung der
VDE-Bcstimmungen hill.

Drei weitere ebcnfalls flexible Leitungen,
die jcdoch dtinner sein kdnnen, werden von
der Platine zur 3poligen Klinkenbuchse ge-
führt, die zwcckniaBigerweise im Unterteil
des Steckcrgehä uses eingebaut wird, an dem
der Schuko-Stecker angespritzt ist.

Im Gehausc für die Steuerelektronik sind
nur drei ebenfalls dunne flexible Kabelver-

A,,sicht derfertig hestiickten un/ in des jewells passende Ge/,äuse eingebauten Platinen
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4,,siehl der beiden zu'n Telefonhicht gehorende,, (,erdte

Stück/iste: Telefonlicht

[-laibleiter:
ICI	 ....................LM324
1C2	 ...................CD4OI1
1C3	 ...................CD400I
1C4 ...................CD4060
IC5 ....................pA78l2
TI, T2 .................BC548C
Dl-D6 ................. 1N4l48
D7, D8 .........LED, rot, 5 miii
D9-D12 ................ IN4l48
D13 .................... lN400l

bindungen erforderlich, die von der Platine
zur 3poligen Klinkenbuchse gefuhrt wer-
den, die ebenfaLls im Gehauseunterteil em-
gebaut wurde.

Je nachdem, an weichen Stellen die zwei
Leuchtdioden angeordnet werden, kdnnen
diese entweder direki in die Leiterplatte em-
gelotct oderaber dhercntsprechende Dnih-
te mit der Platine verhun(leti werden. Es sind
dies die LED D 7 zur Betricbsanzeige sowie
die LEE) D 8 zur Anzeigc der letzten zwei
Minuten eines 8-Minuten-Zeittaktes.

Sowohi für den LDRO 7 alsauch für das Mi-
krofon sind im Gehäuse zusätzlich entspre-
chende Bohrungen anzubringen.

Das Mikrofon solite moglichst seitlich em-
gebaut werden, und zwar so, daJ3 es in Rich-
tung Telefon weist.

Bevor die Schaltung endgültig in Betrieb
genommen werden kann, ist noch ein 3adri-
ges flexibles Verbindungskabel geeigneter
Lange anzulertigen, an dessen Ende sichje-
weils em 3poliger K!inkenstecker mit einem
Durcbmesscr von 3,5 mm hefindet. Die
Lange ist nahezu beliebig und mul3den je-
weiligen Gegebenheiten, d. h. der Entfer-
nung zwischen Steuerelektronik und
Steckergehäuse, angepaBt werden. Auf be-
sondere Vorsichtsmal3nahmen hinsicbtlich
Isolation dieses Verhindungskabels braucbt
nicht geachtet ZU werden, da these Verbin-
dungsleitung lediglich Niederspa nnung
fuhrt und von der Netzwechselspannung
galvanisch volikommen getrennt ist -
immer vorausgesetzt, dal3 der Aufbau sorg-
faltig und einwandfrei durchgcfuhrt wurde.

Inbetriebnah,ne
Aufgrund der Scbaltungskonzeption mül3te
das Gerat nach dem Einschalten aufAnhieb
einwandfrei arbeiten.

Vorsichtshalber uberpruft man jedoch die
Versorgungsspannung, die im Bereich zwi-
schen 11,5 und 12,5 V liegen solite. GroBere
bzw. kleinere Werte lassen aufeinen Defekt
innerhalb des Netztciles schliel3en, daber
soilte diese Prufung moglichst vorgenom-
men werden, bevor die Verbindung zwi-
schen Steckergehause und Stcuere!ektronik
hergestelit wird. Bitte uberprufen Sic in die-
scm Falle die richtige Einbaulage des Span-
nungsreglers-IC's.

Bei korrekter Versorgungsspannung kann
die Verbindung der beiden Schaltungsteile
miteinander hergesteilt werden.

Um ein optimales Schaltvcrhalten und -ar-
beiten der Gesamtschaltung zu erreichen,
sind zwei Einstcllpunkte auf der Platine der
Steuerelektronik vorhanden.

Zunächst stellen wir mit R 14 die Verstär-
kung des OP 2 em, d. h., die Ansprechemp-
findlichkeit des eingebauten Mikrofons.
l-Iierzu sehliel3t man einen Spannungsmes-
ser mit cinem Bereich von ca. 20V dem
Kondensator C6 bzw. rlcm Widerstand
R 16 parallel. R 14 wird nun so eingestellt,
dal3 bei geringem Gerauschepegel die Span-
nung unterhalb 5 V liegt. Bet einem Schall-
pegel, der dciii Telefonklingeln entspricht,
wobei der Abstand zum Telefon eine nen-
nenswerte Rolle spielt, muB der gemessene
Spannungspegcl deutlich uber 6V anstei-
gen, d. Ii., er mül3te sich um die 10 V bewe-
gen. AnschlieBend ist eine Kontrollmessung
dLlrchzuführen, wobei der Ausgangspegel
von OP 3 gemessen wird. Obne anliegendes
Signal am Mikrofon, liegt am Ausgang von
0P3 eine Spannung von ca. I V, während
bei ausreicbendcr Lautstbrke der Pegel auf
ca. 12V steigt. Em Ruhezustand liegen an
Pin l4desOP2ca.4Vundan Pin 9desOP3
Ca. 5,4 V— immer nach Masse(-) gernessen.

Die Hell-/ Dunk el-Information Ober R 1
(LDR 07) wird am Ausgang von OP I ge-
messen. Ein Abglcichspunkt ist bier nicht
vorgesehen. Bei ausreichender Helligkeit
muBtederAusgangvonOP laufca. I Vlie-
gen, wührend bei Dunkelbeit der Ausgang
auf ca. +l2Vgcht.

Die Ansprechwelle kann dadurcb geandert
werden, daIj der Widerstand R 4 vergroBert
oder verkleinert wird. Er kann sich im Be-
reich von I kfl his 100 kfI bewegen, wobei
die angegebene Dimensionierung zweck-
mäBig erscheint.

Als letztes wird mit dem Trimmer R 22 die
Frequenz des im IC 4 integrierten Oszilla-
tors eingestellt, und zwar so, daB nacb dem
Auslosevorgang exakt acht Minuten ver-
streichen müssen, bis die Schaltung wiecler
in ihrcn Grundzustancl zurückkehrt, d. b.,
his die Relais wieder abfallen. Wird die
Schaltung über die Starttaste ausgelost, be-
tragtdererste Zeitzyklus 16 Minuten, da die
Starttaste auch gleichzeitig zur Zeitverlän-
gerung (weitere acht Minuten) dient, und
die Elektronik dies entsprechend interpre-
tiert. Soilte der Einstellbereich des Trim-
mers R22 nicbt ausreichen, so kann R23
entsprechend vergr6l3ert oder verkleinert
werden.

Wide rstände:
RI	 .....................LDRO7
R2, R3	 ..................10 k1
R4	 ......................5,6 kfl
R5 .....................100 kfl
R6	 ...................... lOkH
R7	 ......................2,2 kfl
R8	 .....................100 kfI
R9-Rll .................680
R12	 ......................	 lkfE
R13	 ..................... l0kI
R14 ......I MfE, Trimmer, liegend
R15	 ...................... 1kG
R 1 .....................I MG
R17	 ....................100 kG
R18	 ..................... 82kG
R19, R20 ...............100 kG
R21	 .....................2.2 kG
R22 . . . . 250 kG, Trimmer, stehend
R23 ....................330 kG
R24 ..................... 1MG
R25, R26 ...............100 kG
R27	 ...................... 1kG

Kondensatoren:
Cl ....................... lnF
C2, C3 .............10 pF/16 V
C4...................... 47pF
Cs .................. lpF/16V
C6 ................. lOpF/16V
C7, C8 ................... lOnF
C9 .....................100 tiF
CIO	 ....................	 lOOpF
CH ...............100 pF/16 V
C12 ...............220 pF/35 V
C13	 .... ..... ...........	 lOOnF
C14 ................ lOpF/16V

Sonstiges:
TrI .........prim.: 220V 1,6 VA

sec.: ISV/lID mA
Sit	 ...................... 5OmA
Si2	 .........................2A
Re I, Re2 . . . . Siemens Kartenrelais

12 V, steherid
Tal, Ta2 ..........aster. Schliel3er
2 Platinensicberungsbalter
I Elektretmikrofon
2 3,5 mm Klinkensteckerbuchsen,

Pri n tin on tage
2 3,5 mm Klinkenstecker
14 Lötstifte
6 Scbrauben M3 x 6 mm
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Leirerhah,,seite der un Steckergehduse einzubau-
enden P/antic des Telefonlichts

Leiterha/,nseite der Steuerelektronikplatine des Te/efon/ichts

rLi

Ansicht derfertig hesrüekfe,, un Steekergehduse
	 Ansichi derfertig bestückten Platine des Steuereiektronikteils des Telefonlic/its

ein:ubauenden Platine des Te/efonlichrs
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I/es tue/i uhlgsse, ge der un Steekergehduse ei,zzubane,,-
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